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V o r w o r t
u ß b a l l 
Wel tmeis -
terschaft in 

Deutsch land . 
Die Fans freuen

sich auf die Bier-
gartenzeit, um zu-
sammen mit Freun-

den die WM bei einem 
kühlen Blonden zu sehen 

und natürlich zu kommen-
tiern. Und das fällt uns ja nicht 

schwer, in einem Land mit über 80 
Millionen Nationaltrainern. Worüber sich treffl ich diskutieren lässt, 
ist dass man nur Sponsoren-Bier rund um die Stadien bekommen 
soll und das im Land des Reinheitsgebots. Da schüttelt sich der Fan 
und Biertrinker, und bei den Funktionären der WM klingelt die Kas-
se. Aber es soll doch tatsächlich in der Hochburg des Ebbelwoi eine 
Ausnahme für eben diesen geben. Hatte man da von Funktionärssei-
te einen geschmacklichen Geistesblitz oder waren vielleicht andere 
Mächte an Werke...?

In dieser Ausgabe informieren wir Sie wieder rund um 
RÜHMANN‘S, die Gewinner vom letzten Preisausschreiben. 

Wir stellen das RÜHMANN‘S T-Shirt passend jetzt zur Sommer-
zeit vor. 

Nun viel Spaß bei der Lektüre der neuesten Ausgabe.

Ihr INSIDE - Redaktionsteam

F

“

ieses Gericht hat seinen Na-
men wohl daher, weil die 
Würste im Wein- / Essigsud 

blau anlaufen. Die Blauen Zipfel 
(in der Oberpfalz auch bekannt als 
„Saure Wurscht“) wird auch ger-
ne mal als Mitternachtsimbiss bei 
Partys gereicht. Ursprünglich als 
Brotzeit gedacht. Eine andere Er-
klärung ist, dass die Bezeichnung 
daher kommt, dass Leute, die eine 
Nacht durchzecht haben, die Zip-
fel zum Katerfrühstück essen. 

Zutaten: (für 2 Personen) 8 
Paar Bratwürste, (am besten gro-
be, in manchen Regionen sind 
auch feine üblich, ich persönlich 
bevorzuge grobe!!) 5 große Zwie-
beln, in Scheiben geschnitten (ich 

Das Frankenrezept • Blaue Zipfel

liebe Zwiebeln und nehme gerne 
auch mehr! sie schmecken super 
in dem Sud gegart!) 1-2 Lorbeer-
blätter, 3 Nelken, 2 Karotten, in 
Längsrichtung geviertelt, ein 
paar schwarze Pfefferkörner, 500 
ml guter Weinessig, 500 ml guter 
Trockener Wein, bevorzugt Fran-
kenwein, 500 ml Wasser, etwas 
Zucker etwas Salz. 

Alle Zutaten , ohne die Würs-
te - ca. 5 Minuten bedeckt kö-
cheln lassen. Dann Würste in den 
nicht mehr kochenden Sud ge-
ben. Mindestens 30 min. ziehen 
lassen, je länger sie ziehen desto 
besser sind sie! Hervorragend 
schmecken sie jedoch nach 2-4 
Std.) Würste in Suppentellern an-
richten mit Zwiebeln und etwas 
Sud. Dazu kräftiges Schwarzbrot 
/ Bauernbrot (Graubrot) und Bier. 
Bei uns natürlich Wäldches. Je-
doch in Franfurt trinkt man auch 
Apfelwein dazu. Lasst es Euch 
schmecken.

von 
unserem 
Chefkoch 
Kurt 
Borchert

D

Ziehung der Gewinner
roßer Andrang im RÜH-
MANN ́S – ZUM GOLDE-
NEN LÖWEN. Die Ziehung 

der Gewinne aus dem Gewinnspiel 
im INSIDE No. 2 am 18.3. sorg-
te für Andrang und Heiterkeit. 
Die Gewinnspielaktion war nicht 
nur für die glücklichen Sieger ein 
Gewinn, auch Rühmann‘s – Zum 
Goldenen Löwen zählt sich zu den 
Gewinnern. Zahlreiche neue Gäste 
konnten gewonnen werden.

Unten fi nden Sie die Liste der 
Gewinner/innen. Sollten Sie Ihren 
Namen fi nden, dann setzen Sie 
sich bitte sofort mit RÜHMANN 
́S unter 06101 - 42982 oder per 
Mail info@ruehmanns-frankfurt.
de in Verbindung und holen Ihren 
Gewinn ab. Liebe Freunde das 
Zeugs wird doch schlecht... :-)

Gewinnspiel – INSIDE No. 2
„Rühmanńs“ März 2006

1. Preis: Erdinger Herbstfest
Carla Pereira 
65144 Hattersheim
 
2. Preis: Goldschmiede Kurs für 
2 Personen im Harheimer Atelier
Edgar J. Wiedemann 
63452 Hanau

3. Preis: 30er Bembel 
von Rühmann‘s
Klaus B. Stallbaum 
60389 FFM

4. Preis: Gutschein 30 € 
von Rühmann‘s
Edmund Frei 
60437 FFM   

Plätze 5 bis 14: je 1 Sammelkrug von 
Braumeister Wäldches Bräu
David Bastos de Oliviera, 60435 FFM • 
Silvia Fernandes, 63477 Maintal • Klaus 
Schönau, 60437 FFM • Brigitte Wieting, 
60528 FFM • Brigitte Ziese, 60118 Bad 
Vilbel • Afri Borges, 60437 FFM • Hans 
Velden, 60437 FFM • Udo Gomoll, 60437 
FFM • Rudi Benischke, 63868 Großwall-
stadt • Ingo Osse, 60435 FFM

Plätze 15 & 16: je 10 l Kölsch von K&K 
Getränkevertrieb, Hanau
Torsten Laux, 60437 FFM • Hajo Döring, 
60437 FFM

Plätze 17 & 18: je 1 Gutschein 20 € von 
Rühmann‘s      
Nikole Riefer, 60489 FFM • Markus Seibler, 
60437 FFM 

Plätze 19 bis 21: je 1 Hassia Sporttasche 
gestiftet von Hassia, Bad Vilbel   
Heide Kemmner, 60437 FFM • Amalie 
Schmidt, 60320 FFM • Werner Schneinen

Plätze 22 bis 24: je 1 Hassia Kühltasche 
gestiftet von Hassia, Bad Vilbel
Siegfried Rieder, 60437 FFM • Carlos 
Pastos, 60435 FFM • Sandra Pias-Pereira, 
63069 Offenbach

Platz 25: 1 Kasten Kirschbier von 
Rühmann‘s
LANGER, 61118 Bad Vilbel

Plätze 26 bis 30: je 5 l Wäldches Bier 
von Rühmann‘s
Helmut K. Rau, 64546 Mörfelden -Wald 
• Manfred Scholl, 60437 FFM • Michael 
Sand, 63452 Hanau • Peter Fahndorf, 60439 
FFM • Markus Vieweg, 61184 Karben

Plätze 31 bis 34: je 1 5 l Fass Bier von 
K&K Getränkevertrieb, Hanau

G

Klaus Grötsch, 60435 FFM • Erika Stoll, 
61118 Bad Volbel • Karin Leithäuser, 60385 
FFM • Horst Pirrmann, 61130 Niederau

Plätze 35 bis 39: je 1 4er Bembel 
von Rühmann‘s
Bettina Krämer, 60437 FFM • Helmut Laux, 
60437 FFM • Rainer Schweinhardt, 60320 
FFM • Hermine + A. Kaus, 60437 FFM • 
Margarete Dunn, 60596 FFM

Plätze 40 bis 49: je 1 Kasten Heerbacher 
Mineralwasser von K&K, Hanau
Lydia Wendt, 60437 FFM • Horst Reitz, 
60437 FFM • Hermine + A. Kaus, 60437 
FFM • Gerhard Schlimm, 60435 FFM • 
Angelika Mausolf, 60437 FFM • Manfred 
Berbalt, 60437 FFM • Ursula Maker, 60437 
FFM • Elke Neidel, 60437 FFM • Jens 
Müller, 60437 FFM • Wieland Reich 

Plätze 50 bis 59: je 1 Liter Wäldches
von Rühmann‘s
Heinz Wogatha, 64331 Weiterstadt • Karin 
Schneider, 61118 Bad Vilbel • Hohmann, 
60437 FFM • Winfried Leithäuser, 60385 
FFM • Barbara Jaschke, 60437 FFM • Klaus 
Brunner, 60437 FFM • Günther Straub, 
60437 FFM • Lothar Jaschke, 60437 FFM • 
Peter Nörig, 60437 FFM • Oliver Schüttler, 
60437 FFM

Plätze 60 bis 69: je 1 Liter Apfelwein
von Rühmann‘s
Jakob, 60433 FFM • Schneider, Herrmann, 
61118 Bad Vilbel • Rene Meth, 60437 FFM 
• Reinhard Althauer, 65451 Kelsterbach • 
Egon Mausolf, 60437 FFM • Gabriele Stahl-
baum, 60389 FFM • Monika Niederseitz, 
60437 FFM • Dieter Nürnberger, 60439 
FFM • Marita Reitz, 60437 FFM • Gudrun 
Roebig, 63452 Hanau

Angaben ohne Gewähr

Rühmann‘s – Zum Goldenen Löwen – wo Freunde und Freude anläßlich 
der Verlosung zu Hause sind.

”

Der Chef legt Hand an. Die Los-
trommel muss gut geschüttelt sein.

Carmen die Glücksfee bei der 
Arbeit...

Der Chef überreicht den neuen Stammgästen, der Familie Stallbaum aus 
Seckbach ihre Gewinn - Urkunden. Von Oli Rühmann sieht man leider 
nur die Hand – Ihr kennt ihn ja – er ist schüchtern...
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Vorankündigung
von Rühmann‘s:
Zum zweiten Mal veranstaltet 
Rühmanns Zum Goldenen Lö-
wen seinen Weinmarkt. Dies-
mal am 2. und 3. September. 
Über die Aussteller und deren 
Weine erfahren Sie mehr in der 
nächsten INSIDE. Winzer mit 
spitzen Weinen vertreten.

Im September sind wir wieder 
beim Stöffche-Fest auf dem 
Römer dabei. Und Vieles 
mehr. Seien Sie gespannt, was 
wir noch alles ausschütten.

Äpplergalerie Sachsen-
hausen präsentiert:
 
Skat & Würfel  - Dart & 
Tischkicker  Stammtisch
jeden Freitag, Beginn um 
20.00 Uhr
 

Geripptes sucht Bembel 
- Single-Flirt-Party
05.05.2006, Beginn um 20.00 Uhr für 

Gäste um und ab 30
 

Forever young - 
Ü 50 Party
20.05.2006, Beginn 20.00 Uhr 
für Gäste um & ab 50
 
Infos und Reservierungen unter 
www.aepplergalerie.com

Ausblic k e

Rühmann‘s 
ZUM GOLDENEN LÖWEN

auf 400,- 
€-Basis:

Gesucht werden 
Küchenhilfen, 
Kochhilfen, Service-
kräfte und Theken-
kräfte.

Bewerbungen 
richten Sie an Herrn 
Kurt Borchert unter 
Tel. 06101-42982.

ls Oliver Rühmann das Tra-
ditionslokal Zum Goldenen 
Löwen, vor etwas mehr als 

einem Jahr übernahm, kam „Neuer 
Schwung“  in den beschaulichen 
Stadtteil  Harheim. Jetzt kommt 
noch mehr Leben in Frankfurts 
Norden. Im Neubaugebiet Harheim 

Ausgelöst durch Rühmann‘s?

A
Hoffentlich keine übereilten Baumaßnahmen...

Nord sind mehr 
als 140 Grund-
stücke für den 
Wohnungsbau 
geschaffen wor-
den, auf 42000 
qm können 
Einzel – Dop-
pel – Reihen 
– oder Mehr-
familienhäuser 
entstehen, ins-
gesamt sind 200 
Wohneinheiten 
geplant.

Auch eine Kindertagesstätte soll 
hier entstehen. Ein Lebensmittel-
markt ist bereits vorhanden, Bau-
anträge für 27 Häuser liegen vor. 
Für die Stadt ein deutliches Indiz, 
dass Harheim – Nord bestens an-
genommen wird. 

Wohnungen mit beleuchtetem 
Balkon - inklusive... :-)

Hippe Taschen aus Frankfurt

ie Hobby-Designerin Ma-
rion Puschmann fertigt 
alle möglichen Arten von 

Handarbeiten mit den verschie-
densten Stoffen und Füllungen. 

Von Teddybären, Patchwork 
bis hin zu hippen Taschen 
fi ndet man in ihrem Pro-
gramm. 

Alle Stücke sind 
Unikate und wie sie von 

sich selbst sagt, betreibt sie 
dieses Hobby als Ausgleich zum 
berufl ichen Alltag. Taschen sind 

D

aber ihr besonderer „Spleen“. Die-
se werden nach eigenen Entwürfen 
und Vorstellungen gearbeitet. 

Wer sich für ihre Arbeiten in-
teressiert, kann gerne mit Frau 
Puschmann in Kontakt treten via 
E-Mail: marpus2006@web.de oder 
via Mobil-Fon: 0177 / 220 16 16.

Ab dem 3.Mai haben 
wir durchgehend 

ab 12.00 Uhr geöffnet,
mit unserem beliebten 

Stammessen.
 

Das heißt neue 
Öffnungszeiten:

Montag bis Samstag  
ab 12.00 – 24.00 Uhr
und Sonn. – Feiertags 
ab 11.00 – 23.00 Uhr

 
Frankford un sein Ebbelwei, 

des is e schee Gespann. 
Ich schenk‘ mer noch en 

Schoppe ei un trink‘, 
solang ich kann.

 
Bereits vor etwa 200 Jahren 
wurde bei uns schon selbst 

gekelterter Apfelwein aus dem 

Hause Schaak ausgeschenkt.

 
Wir setzen diese 
Tradition fort!

 
Rühmanńs 

Zum Goldenen Löwen
Inh. Oliver Rühmann

Reginastr. 6  
60437 Frankfurt – Harheim

Tel. / Fax 06101- 42 98 2

www. ruehmanns-frankfurt.de
eMail: 

info@ruehmanns-frankfurt.de

Benötigen Sie Flyer 
oder möchten Sie gerne 

welche über INSIDE 
verteilen?

Wir gestalten Ihre Flyer, ein- 
oder mehrfarbig, fragen Sie uns 
an. Wollen Sie diese vielleicht 
auch noch im INSIDE beile-
gen, dann bieten wir Ihnen zum  
SUPER Sensationspreis: 
pro tsd. sensationelle 27,50 € 
zzgl. MwSt. bei einem Gewicht 
bis zu 100 g. Maximale Größe 
DIN A5 (14,8 x 21 cm), Min-
destgröße 10,5 x 14,8 cm.  
jw-verlag
Dienstleistung & Werbung, 
Fahrgasse 84, 60311 Frankfurt

Wer kennt diese Frau?
Hinweise bitte an den jw-verlag.

Gesucht
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s gibt zwar viele Länder, in 
denen Ballspiele gespielt 
wurden, welche mit dem 

Fußball verwandt sein können. Es 
waren aber Studenten von der bri-
tischen Insel, die erstmals Regeln 
aufstellten. Alle anderen Spielar-
ten, die überliefert sind, ähneln 
eher dem American Football oder 
dem Rugby. Die Engländer waren 
es, die festlegten, dass der Ball nur 
mit dem Fuß gespielt werden durf-
te und körperliche Angriffe auf den 
Gegner nicht erlaubt waren. Damit 
schufen sie den modernen Fußball. 
Der erste Verein entstand 1857 in 
der englischen Stadt Sheffi eld.

Der Fußball in Deutschland

Im Jahre 1875 reiste eine Fuß-
ballmannschaft der englischen 
Universität Oxford durch Deutsch-
land und versuchte Freunde für 
die damals neue Sportart Fußball 
zu fi nden. Erste Spiele fanden vor 
allem an den Universitäten statt. 
Nach dem Besuch der Engländer 
entstanden an mehreren deutschen 
Universitäten die ersten Fußball-
mannschaften. Der erste Verein 
wurde 1878 in Hannover gegrün-
det: Deutscher Fußballverein Han-
nover 1878. Gegner für diesen 

Fakten um das runde Leder
Verein gab es jedoch damals we-
nige. Als Berliner Football – und 
Cricket – Club entstand in Berlin 
1883 der erste Fußballverein. In 
den folgenden Jahren folgten viele 
weitere Vereine in verschiedenen 
deutschen Städten.

1890 wurde der Vorläufer des 
DFB der Bund Deutscher Fußbal-
ler gegründet. 1891 organisierte er 
eine erste deutsche Fußballmeis-
terschaft. Sieger wurde Germania 
1888 Berlin. Schon  1892 löste 
sich der Bund Deutscher Fußballer 
jedoch wieder auf. In den nächsten 
Jahren schlossen sich Vereine im 
Süddeutschen Fußballerverband 
und dem Ver-
band deut-
s c h e r 
B a l l -
spie l -
v e r -
e i n e 
z u -
sammen. 
Am 28. Ja-
nuar 1900 wurde 
schließlich der 
Deutsche Fuß-
ball – Bund ge-
gründet. Dazu 
trafen sich Ver-
treter von 86 deut-

schen Vereinen in Leipzig. Nach 
einem großen Aufschwung des 
Fußballsports kam 30 Jahre spä-
ter das vorläufi ge Ende des DFB: 
Die Nationalsozialisten gliederten 
ihn als „Fachamt Fußball“ dem 
„Reichsbund für Leibesübungen“ 
ein. Nach dem Zweiten Weltkrieg 
musste der DFB neu gegründet 
werden. Er ist heute der größte 
Fußballverband der Welt .Erster 
Deutscher Meister in der Geschich-
te wurde 1903 der VFB Leipzig. 
Die Mannschaft besiegte im End-
spiel in Hamburg die Mannschaft 
des DFC Prag mit 7 : 2.
aus „1000 mal Fußball“ von 
Andreas Türk

E

rankfurt am Main liegt im 
Herzen der Fußball-Welt. Von 
hier aus steuert das Organisa-

tionskomitee die Vorbereitungen 
und Durchführung des großen 
Fußball-Festes, der FIFA Fußball 
WM 2006. 204 Fußball-Nationen, 
die am WM-Turnier 2006 teilneh-

Frankfurt WM-Stadt

F

men wollen, haben ihren Anlauf-
punkt in der Otto-Fleck-Schneise 
an der Commerzbank Arena, ideal 
gelegen in Flughafennähe für alle 
Funktionäre, Teamchefs und Pres-
severtreter aus fünf Kontinenten.

Im neuen FIFA-WM Stadion 
Frankfurt am Main werden fünf 
WM-Spiele stattfi nden. In die 
hochmoderne multifunktionale 
Arena für rund 50.000 Zuschauer 
wird nach einem einjährigen Pro-
belauf in der Fußball-Bundesliga 
mit der Fußballweltmeisterschaft 
2006 wieder internationales Flair 
einziehen.

Das Objekt 
der Begierde

er Traum eines jeden Fuß-
ballers ist es, einmal den 
„FIFA World Cup“ in den 

Händen zu halten. Nach einem 
anstrengenden Turnier und dem 

abschließenden, 
siegreich gestalte-
ten Finale ist der 
4.970 Gramm wie-
gende und 36 Zen-
timeter große Po-
kal sicher keinem 
Spieler zu schwer, 
um in die Höhe ge-
stemmt und über 
zahlreiche Ehren-
runden getragen 
zu werden.

Die aus 18-
karätigem Gold 

bestehende WM-Trophäe wurde 
erstmals 1974 vergeben. Franz 
Beckenbauer war es damals als 
erstem vergönnt, den neuen Pokal 
entgegenzunehmen.

Entworfen vom Italiener Silvio 
Gazzaniga trat der „World Cup“ die 
Nachfolge des „Jules-Rimet-Cups“ 
an. Diesen hatte Brasilien 1970 
zum dritten Mal gewonnen und 
durfte ihn laut Reglement behal-
ten. Dies allerdings gilt nicht mehr 
für die neue Trophäe. Sie bleibt im 
ständigen Besitz der FIFA. Jedoch 
bietet sie nur Platz für die Namen 
von 17 Titelträgern. Folglich wäre 
nach der WM-Endrunde im Jahre 
2038 kein Raum mehr für weitere 
Weltmeister vorhanden.

D

Der große Knall!

om Weltraum aus betrach-
tet, sieht der Rhein wahr-
scheinlich aus wie ein fun-

kelnder leuchtender Riesenwurm, 
der durch Deutschland kriecht.

Vom Boden aus gesehen wird 
der längste deutsche Fluss kaum 
weniger spektakulär ausschauen 
am Eröffnungswochenende der 
Fußballweltmeisterschaft.

Unzählige Feuerwerke erleuch-
ten einen Konvoi von 32 Schiffen, 
die selbst in den Farben der 32 
für die Fußball-WM qualifi zierten 
Mannschaften geschmückt sind. 
Hunderttausende Menschen jubeln 
der Kolonne zu, die sich langsam 
von Rüdesheim und Bingen aus 
das obere Mittelrheintal entlang-
schlängelt, durch Rheinland-Pfalz 
und Hessen.

Im Licht der Feuerwerke 
blicken die uralten Burgen und 
Schlösser des UNESCO-Kulturer-
bes hinab auf den Rhein. Auf den 
Schiffen feiern die unterschied-
lichsten Menschen aus aller Welt, 
essen die Spezialitäten der Teil-
nehmerländer und tanzen zu exo-
tischer Musik.

Ein rauschendes Fußballfest, 
wie es lange keines gab. Vielleicht 
schaut ja sogar irgendjemand vom 
fernen Weltall aus zu.

(mit freundlicher Genehmigung von FC 

Deutschland GmbH)

Hessisches Ministerium des In-
nern und für Sport
Friedrich-Ebert-Allee 12
65185 Wiesbaden (Hessen)

V
Feuerwerke entlang des Rheins in der Eröffnungswoche der WM. 

ur Markus Merk ist bei der 
Fußballweltmeisterschaft 
im eigenen Land mit von der 

Partie. Das deutsche Schiedsrich-
terwesen wird 
bei er WM in 
Deutschland   
w i e d e r
einzig durch 
Dr. Markus Merk 
vertreten. Der 44-Jährige ge-
hört der Liste der auserwählten 
WM-Referees an. Dagegen ist 
Herbert Fandel zum Zuschau-
en verdammt. Ihn berücksich-
tigte die Schiedsrichterkommis-
sion der FIFA nicht. Da wissen 
die Fans halt nur von einem, wo 
sein Auto steht – zwinker.

Nur eine Pfeife ... ?

N

n der Main Arena - dem Fan-
Fest der FIFA WM-Stadt Frank-
furt am Main - können mehrere 
10.000 Fans alle im TV über-

tragenen Spiele live auf einer auf 

Main Arena

II dem Main „schwimmenden“, riesi-
gen Videoleinwand verfolgen.

Der Name MainArena ist wört-
lich zu nehmen, am Fluss soll sich 
Stadionatmosphäre ausbreiten. 
Oberhalb des Ufers wird es Steh-
plätze geben, direkt am Ufer wer-
den Sitzplatztribünen aufgebaut. 
Gleichzeitig gibt es am nördlichen 
Mainufer die große Liegewiese di-
rekt am Wasser.

Ergänzt wird das Fan-Fest mit 
einem Fußball-Kleinfeld sowie 
Bühnen für Kleinkunst, Tanz und 
Musik. So gibt es vier Wochen 
lang Party-Stimmung, auch in den 
Stunden und an den Tagen, an de-
nen keine Übertragung der Spiele 
auf den Leinwänden stattfi ndet.

Der Eintritt für 
alle Veran-

staltungen ist 
kostenlos!
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ie unglaubliche Geschichte 
eines Vereines und seiner 
Mitglieder.

Es begann 1898 am 12. Sep-
tember, da entschlossen sich 20 
Turner zur Gründung der “Freien  
Turnerschaft Bockenheim.“

Schon 1919/20 hatte diese 
Sportgemeinschaft zahlreiche 
Abteilungen: Die Turner und 
Leichtathleten, die Raffballer 
und Faustballer, Akrobaten 
und eine große Kinderschar 
als Nachwuchs.

Die Fußball Abteilung 
wurde durch die Fusion  mit 
der SG West bedeutend ge-
stärkt. Die harmonische Zu-
sammenarbeit der einzelnen 
Abteilungen gab schon damals 
dem Verein einen besonders guten 
Ruf  bei befreundeten Sportverei-
nen und in der Öffentlichkeit.

Was wäre Bockenheim ohne 
seine Keglerinnen und Kegler

Immer größeres Interesse wur-
de dem Sportkegeln entgegenge-
bracht.

In den Kegelabteilungen wuch-
sen Talente heran, die den Ver-
ein schon im Jahre 1951 in ganz 
Deutschland bekannt machten. 

1962  bekam der Verein in 
den Bockenheimer Wiesen an der 
Ginnheimer Landstraße ein ca. 
2.350 qm großes Gelände in 66- 
jähriger Erbpacht zugesprochen. 

Die Handball Abteilung erhielt 
von der Stadtverwaltung ein zwei-
tes Spielfeld. 

Vollautomatische Kegelbahnen 
wurden installiert. 

1967 fusionierte die Fußballab-
teilung mit der S.G. West. Auf der 
Jahres-Generalversammlung am 
10. Juli 1967 wurde der Verein in 
„S.G. Frankfurt West von 1898 e. 
V.“ umbenannt.

Am 27. April 1969 wurde der 
Grundstein für das neue Vereins-
haus in der Ginnheimer Landstraße 
gelegt. Die fi nanzielle und arbeits-
mäßige Unterstützung der Vereins-
mitglieder beim Bau des Vereins-
hauses übertraf alle Erwartungen. 
Zur Einweihungsfeier des neuen 
Vereinshauses am 8. August 1970 
konnten die Vertreter des Magist-
rats, der Sportverbände und Partei-

en und die Vertreter vieler Vereine 
begrüßt werden.

Umsichtige Vereinsarbeit von 
Adolf Schäfer seit 1978

Im Jahr 1978 wurde Adolf  
Schäfer als 2. Vorsitzender in den 

geschäftsführenden Vorstand be-
rufen. Seine Leidenschaft 

für den Kegelsport erkann-
te er jedoch lange vorher. 
1961 war er Mitbegründer 

des Sportkegelklubs Eintracht 
61 in Frankfurt- Riederwald. Bis 
1965 war er  Klubsportwart. Als er  
dann 1965 der SG beitrat, wusste 
er sofort, dass die Zukunft des 
Vereins beim Kegeln liegt. Als 

zweiter Vorsitzender und Vereins-
sportwart der Kegler  hatte er nun 
mehr Möglichkeiten, auf die 
künftigen Investitionen ein-
zuwirken. Auf Grund seiner 
Initiative wurde 1980 die Ke-
gelanlage umgerüstet.

Als 1982 Klaus Meyer zum 
1. Vorsitzenden gewählt wurde, 
konnte die Planung zur Erwei-
terung der Kegelanlage auf 6 
Bahnen in Angriff genommen 
werden. 

1984 wurden zum neuen Vor-
stand gewählt: 1. Vorsitzender 
A. Schäfer, 2. Vorsitzender K.D. 
Zöll, 3. Vorsitzender H.J. Walther, 
1. Kassenwart F. Jordan, 2. Kas-
senwart D. Orfali, Protokoll M. 
Schäfer und der technische Leiter 
F. Kröckel

Die erste Herausforderung für 
den neuen Vorstand war die Finan-
zierung der neuen Kegelbahnen, 
welche 1985 in Betrieb genommen 
wurden.

Nach dem erfolgreichen Ausbau 
wurde der gesamte Vorstand, ange-
führt von A. Schäfer, 1986 ohne 
Gegenstimmen wiedergewählt.

Am 9.11.1989 wurde Adolf 
Schäfer im Frankfurter Römer für 
seine ehrenamtlichen Tätigkeiten 
und seine Verdienste um den Sport 
mit dem Ehrenbrief des Landes 
Hessen ausgezeichnet. 

Im Sommer 1991 erfolgte der 
bisher größte Umbau. Die vorhan-
denen Kegelbahnen wurden ab-
gerissen, um die neue Anlage auf 
das moderne Euro System umzu-

D
SG Bockenhein: Nicht nur Fußball

stellen. Obwohl die Abbruch- und 
Vorarbeiten durch Mitglieder der 
Kegelabteilung verrichtet wurden, 
war wieder eine riesige Investition 
fällig. Aber Dank der Umsichtig-
keit von A. Schäfer wurde auch 
diese ohne Probleme geschultert.

Im Jahre 1992 wurde die Na-
mensänderung des Vereins ange-
strebt. Aus Gründen  der Identifi ka-
tion mit dem Stadtteil Bockenheim 
sollte der Verein wieder seinen 
Traditionsnamen SG Bockenheim 
erhalten. Es waren viele Einzel-
gespräche erforderlich, um die 
Mitglieder von der Notwendigkeit 
dieses Vorhabens zu überzeugen, 
denn viele der Jüngeren  kannten 
den Verein nur unter dem Namen 
SG West. Um so überraschen-

der war das Ergebnis in der 
Hauptversammlung, denn 
dem Antrag des Vorstandes 

auf Namensänderung wurde 
einstimmig zugestimmt.

Dass die Mitgliederzahlen 
bis zum heutigen Tage stabil 
sind, ist in erster Linie auf den 
Einsatz des 1. Vorsitzenden 
zurück zu führen. Durch sein 

Engagement, vor allem im Kin-
der – und Jugendbereich, erfüllt 
die SG Bockenheim ihre sozialen 
Aufgaben wie kaum ein anderer 
Verein.

Adolf Schäfer wird vom Bundes-
präsidenten geehrt

Jetzt erhielt A. Schäfer ein 
Schreiben vom Ministerpräsiden-
ten  Roland Koch, in dem er miteilt, 
dass ihm der Bundespräsident die 
Verdienstmedaille des Verdienstor-
dens der Bundesrepublik Deutsch-
land verleihen wird.                MM

n Deutschland ist Lothar Matthäus Rekordna-
tionalspieler: 122 Mal ist er angetreten. Seine 
Karriere in der Nationalmannschaft begann 

1980. 1994 trug er das National – Trikot zum letz-
ten Mal, gegen Albanien. Eben-
falls über 100 mal in der Nati-
onalmannschaft spielten Franz 
Beckenbauer und Jürgen 
Klinsmann der im Sep-
tember 1997 sein 100. 
Länderspiel absolvierte 
und jetzt 2006 will er 
mit der deutschen 
Nationalmannschaft 
den Titel holen.
aus „1000 mal Fußball“ von 
Andreas Türk

Die Rekordspieler

Ichon im vergangenen Jahr-
hundert traten Vereins – oder 
Auswahlmannschaften ge-

gen Mannschaften aus anderen 
Ländern an. 

Der große Pionier des inter-
nationalen Fußballs war ein jun-
ger Lehrer. Walter Bensemann, 
ein gebürtiger 
Schweizer aus 
M o n t r e u x . 
Er gründete 
die „Karlsru-
her Kickers“ 
und reiste 
mit ihnen 
zu Wett-
spielen in 
verschiede- ne Länder 
Europas. Die Kickers waren so er-
folgreich, dass sie sich schließlich 
sogar „Meister des Kontinents“ 
nannten. Bensemann ern-
tete jedoch keineswegs 
nur Lob für seine 
Bemühungen. Die 
Presse und auch 
die Behörden beob-
achteten die länderüber-
greifenden Aktivitäten 
der Fußballer mit größtem 
Misstrauen. Doch Bense-
mann ließ sich nicht be-
irren. Im November 1899 
bestritt ein von ihm zusam-
mengestelltes Team drei Spiele ge-
gen England, von denen die deut-

Die „erste“ Nationalelf
schen Kicker das dritte mit  
0 : 7 für sich entscheiden 
konnten. Zwei Jahre spä-
ter reiste eine deutsche 
Auswahl nach England, 
verlor allerdings die bei-
den Spiele. Diese fünf 
Spiele können mit Fug 
und Recht als unsere 

„Ur – Länder-
spiele“ gel-
ten, obwohl 
sie vom 

DFB offi ziell 
nicht als solche 
gewertet werden. 

Das erste „richtige“ Län-
derspiel wurde am 5. April 1908 

gegen die Schweiz ausgetra-
gen. Die Schweizer siegten mit 
5 : 3. Es dauerte ein Jahr, bis 
Deutschland im zweiten Länder-
spiel gegen die Schweiz mit 1 : 0 

gewann und ihren ersten 
Sieg in einem offi ziel-
len Länderspiel feiern 
konnte. Die erste Welt-

meisterschaft fand 1930 in 
Uruguay statt. Damals nahmen 

allerdings nur 13  Mannschaften 
an dem Turnier teil. Sieger wurde 
Uruguay  gegen Argentinien mit 4 
: 2. In der Folgezeit fand alle vier 
Jahre eine WM statt. Während 
des 2. Weltkrieges und den ersten 
Nachkriegsjahren fand keine WM 
statt. aus „1000 mal Fußball“ von Andreas Türk

S
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lle Chaoten sind Kaffee-
junkies, sagen die einen. 
Teefreaks pfeifen niemals 

einer Frau hinterher, sagen die 
anderen. Nur in einem Punkt sind 
sich die verfeindeten Lager einig: 
Sie gehen ins CAFÉ AM PARK in 
Kronberg.                                                                                    

Hier hat sich Ulrike Misch ei-
nen lange gehegten Traum vom ei-
genen Cafe erfüllt. Hier im CAFÉ 
AM PARK erleben sie das „Cafe 

„Alle Chaoten sind Kaffeejunkies“
- Erlebnis“. Erleben  die Zube-
reitung der Kaffeeköstlichkeiten 
mit einer Kaffeemaschine, wie 
sie im ältesten Kaffeehaus Wiens 
verwendet wird. Roman Schärf 
Besitzer des Cafe Daniel Moser, 
lebt die Idee vom Kaffeegenuss. 
Er kümmert sich persönlich vor 
Ort kompromisslos für die optima-
le Auswahl der Arabica-Bohnen 
aus den besten Anbaugebieten der 
Welt. Erleben Sie, wenn Sie hier 
Kaffe trinken, dass Sie das Genie-
ßen noch nicht verlernt haben. Er-
leben Sie Kronberger Charme mit 
Wiener Flair.    

Cafe – Erlebnis im CAFÉ AM 
PARK heißt natürlich auch: Tee-
vielfalt für Tee - Genießer. Gut 
frühstücken allein oder zu zweit. 
Variationen vom „Palatschinke“. 
Wiener Schmankerl. Frische No-
ckerln. Und viele andere Köstlich-

keiten. Und es heißt natürlich auch: 
Erleben Sie unseren Mittagstisch.

CAFÉ AM PARK GmbH
GF. Ulrike Misch
Berliner Platz 6 
61476 Kronberg                            
Tel. 06173 - 60 12 55    
Fax 06173 - 60 12 56

A

ine der vielen „gu-
ten Seelen“ im Leib 
& Seele ist schon 

immer Jasmin Ullrich.
Nett zu Ihren Gästen 

geht Sie aber hart mit 
sich selbst um. Mehrmals 
wöchentlich trainiert Sie 
für ihr Hobby. Jasmin 
ist begeisterte und er-
folgreiche Tischfussball 
-  Spielerin. Bei einem 
großen Turnier in Berlin 
wurde Sie 125igste und 
das bei 2000 Teilnehmer 
/innen. Am 25 März 06 
belegte Sie den 1. Platz 
mit Partner Birol Atasoy 
im Asbach – Ausschei-
dungsturnier in Frankfurt 
und qualifi zierte sich so-
mit für die Endausschei-
dung zum Deutschland 
– Asbach – Cup. Kein 

„Tischfussball: Kicker-Queen“
Wunder, dass ihre Kollegen / in-
nen bei jedem Arbeitsbeginn erst 
mal das Neueste aus der Welt der 
„Kickerzone“ hören wollen. Und 
jetzt passend zur „normalen“ Fuß-
ballweltmeisterschaft wird es 2006 
auch eine Tischfussball-Weltmeis-
terschaft geben. Dass sich hierfür 
Jasmin Ullrich intensiv vorbereitet 
ist selbstverständlich, denn alle 
wünschen ihr für diese Weltmeis-
terschaft viel Erfolg.                  jw

LEIB & SEELE
Kornmarkt 11 • 60311 Frankfurt
Tel.  069 - 28 15 29
Fax  069 - 28 46 56

E

Sicherlich können Sie sich 
vorstellen, dass Karikaturen, bzw. 
Zeichnungen – mit, und ohne Text 
– Ihre interne und externe Kom-
munikation auch besonders auf-
merksamkeitsstark machen?

Originelle Karikaturen, Zeich-
nungen, Cartoons sind nach wie vor 
ein Blickfang – da guckt jeder ger-
ne mal hin – die Aufl ockerung oft 

„trockener“ Information ist für die 
meisten eine willkommene kleine 
Erholung. AMOEBIUS einer der 
international bekanntesten Zeich-
ner für die UNICEF, zeichnet auch 
für Sie, nach Ihren Wünschen.

Nähere Informationen über 
den jw-verlag. Siehe Impressum 
Seite 2

Edler Schmuck und Assescoirs 

n Frankfurt Harheim ist das 
„Harheimer Atelier“ von Gold- 
u. Silberschmuckmeister Ha-

rald Oliver Klärner zu Hause.
Das Harheimer Atelier fertigt 

seine edlen Schmuckstücke nur 
aus hochwertigen Materialien, wie 
925er Sterling Silber und 750er 
Gold.

Das „Lupenglas“ ist ein mo-
dernes Medallion, in das der Trä-

I

ger zum Beispiel ein F o t o 
einlegen kann. Das 
Lupenglas ist in 
Sterlinsilber gefasst 

und wird mit 
einem Kaut-
schukband am 
Hals getragen.

Die „Phio-
le“ ist ein in 
Sterlinsilber 
gefasstes Re-
agenzglas mit 
ca. 7 cm Höhe. 
Mit dem ver-
schließbaren 
Deckel nimmt 
es den ihm 
anvertrauten 
Schatz sicher 
auf. Dieser be-
sondere An-

Lupenglas in 
silber gefasst als 
Anhänger

hänger wird mit einem Lederband 
um den Hals getragen.

Der „Giftring“ ist ein besonders 
Stück, mit dem der Meister Bezug 
auf mittelalterliche Ringe nimmt. 
Der Ring ist aus Sterlingsilber ge-
fertigt und mit einem Sterndiopsit 
besetzt. Darunter verbirgt sich die 
„Giftkammer“.

Harheimer Atelier
Reginastr. 8, 60437 Frankfurt

Die „Phiole“ der
ganz besondere 

Anhänger.

Der „Giftring“ enthält ein kleines 
Reservoir für Gift – was jetzt keine 
Anstiftung sein soll, welches hinein 
zu tun.

A G E N T U R  •  G R O S S H A N D E L

Thomas Eckart Taunusstraße 87
61440 Oberursel
Telefon (0 61 71) 7 40 21
Telefax (0 61 71) 7 85 28

e-mail: eckart-fl eischwaren-oberursel@t-online.de
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Revolution in der Evolution...

ls ich mit einigen Kunden 
letzte Woche in einem vor-
nehmen Restaurant geges-

sen habe, bemerkte ich, dass ein 
Kellner in seiner Hemdtasche ei-
nen Löffel mit sich herumtrug. Mir 
kam das schon ein wenig seltsam 
vor, aber ich habe mir nichts dabei 
gedacht. 

Später stellte ich aber fest, dass 
alle anderen Kellner ebenfalls ei-
nen Löffel bei sich trugen. 

Als unser Kellner vorbeikam, 
um unsere Bestellung aufzuneh-
men, musste ich ihn fragen: „Wa-
rum tragen Sie einen Löffel in der 
Hemdtasche?“ 

Nun erzählte er: „McKinsey 
war neulich bei uns, um unsere 
Geschäftsprozesse zu untersuchen. 
Nach vielen Monaten und noch 
mehr Analysen haben sie festge-
stellt, dass unsere Gäste drei Löf-
fel pro Stunde pro Tisch auf den 
Boden fallen lassen. Um darauf 
vorbereitet zu sein, tragen wir alle 
jetzt Löffel in der Tasche und müs-
sen nicht jedes mal in die Küche 
gehen. Wir sparen dadurch fast 1,5 

Stunden pro Schicht.“ 
Er war kaum mit seiner Er-

zählung fertig, schon machte es 
„Ping“ hinter uns und er ersetzte 
den gefallenen Löffel durch den 
aus seiner Tasche. 
„Ich werde beim nächsten Gang 
in die Küche einen neuen Löffel 
holen“, sagte er stolz, „statt dafür 
jetzt in die Küche rennen zu müs-
sen“. 

Ich war beeindruckt. „Danke“, 
sagte ich,“ ich musste einfach fra-
gen.“ 
„Kein Problem!“ erwiderte er und 
nahm unsere Bestellung weiter 
auf. 

Dann bemerkte ich einen dün-
nen schwarzen Faden, der aus sei-
nem Hosenschlitz herausschaute. 
Zuerst dachte ich mir nichts dabei, 
aber ich musste zu meinem Erstau-
nen feststellen, dass alle Kellner 
ebenfalls einen schwarzen Faden 
am Hosenschlitz hatten. 

Vor Neugier fast platzend, 
musste ich wieder eine Frage stel-
len. „Ach ja“, sagte er diesmal et-
was leiser, „nicht allzu viele Leute 
sind so aufmerksam. Aber McKin-

Keine Probleme mit Löffeln!

A

sey hat auch herausgefunden, dass 
wir in der Toilette Zeit sparen kön-
nen.“  „Wie das?“, fragte ich. 

„Sehen Sie, dieser Faden wird 
an unser, ahhh, Ding gebunden, 
und wenn wir müssen, können wir 
ihn sozusagen ohne Hände heraus-
ziehen und müssen uns dann die 
Hände nicht waschen. Damit spa-
ren wir über 90% der Zeit, die wir 
im Waschraum sind, sowie 5000 
Liter Wasser pro Jahr.“ 

„Ja, das macht schon Sinn“, 
meinte ich, sah aber ein Problem 
dabei. 

„Wenn Sie ihn mit dem Faden 
herausziehen, wie stecken sie ihn 
aber wieder ein?“ 

„Na ja“, meinte er, „ich weiß 
nicht, wie die anderen es machen, 
aber ich benutze den Löffel.“ 

”

Schon gewusst ?
Verlassen der Uni und dem Heira-
ten mit der Leistung der Studenten 
nicht mehr mithalten können. Nur 
wer sich weiterhin dem Alkohol-
konsum hingibt, kann das intel-
lektuelle Niveau halten, welches 
er während seiner Studienzeit, 
erreicht hat. Also, dies ist ein Ruf 
zu den Waffen. Wenn unser Land 
seinen technologischen Vorsprung 
verliert, dürfen wir den Kopf nicht 
in den Sand stecken! Lasst uns 
zurück in die Kneipen und in die 
schönen Bier- und Apfelweingär-
ten gehen und wieder zechen, un-
sere Arbeitgeber und unser Land 
brauchen unsere Höchstleistungen 
und wir sollten uns Karrierechan-
cen nicht verbauen. Lasst uns mit 
der Flasche leben und unser Mög-
lichstes geben. Lest und leitet diese 
Botschaft an alle eure Freunde, Be-
kannte und Kollegen weiter, die un-
ter Umständen in Gefahr sind, ihre 
Leistungsfähigkeit zu verlieren. 
Ich geh‘ dann mal zu Rühmann‘s 
Zum Goldenen Löwen.

ine Büffelherde bewegt sich 
nur so schnell wie der lang-
samste Büffel, wenn die 

Herde gejagt wird, sind die lang-
samsten und schwächsten Tiere 
am Schluss. Diese werden zuerst 
getötet. Diese natürliche Selekti-
on dient der ganzen Herde, weil 
durch die regelmäßige Auslese 
der schwächsten Mitglieder die 
Schnelligkeit und Gesundheit der 
Gemeinschaft erhalten oder so-
gar verbessert wird. Ganz 
ähnlich kann das mensch-
liche Gehirn nur so 

schnell arbeiten, wie die langsams-
ten Zellen die elektrischen Signale 
passieren lassen. Neueste epidemi-
ologische Studien haben gezeigt, 
dass durch übermäßigen Alkohol-
konsum zwar Hirnzellen abgetötet 
werden, dabei aber die langsams-
ten und schwächsten Zellen zuerst 
angegriffen werden. Regelmäßiger 

Alkoholkon-
sum hilft 
also schwa-

che Hirnzel-
len zu elimi-

nieren und 
macht das 
Hirn zu 

einer immer 
s c h n e l l e r e n 

und effi zienteren Ma-
schine. Die Resulta-

te dieser umfangreichen 
Studie bestätigen und be-
kräftigen den ursächlichen 
Zusammenhang zwischen 
Wochenendparties und 

berufl ichen Leistungen. Es 
erklärt auch, warum Berufs-
tätige wenige Jahre nach dem 

E
Flohmarkt • Flohmarkt

Tischchen, 
Schränkchen 
und Stuhl 
u. v. m. von pri-
vat zu verkaufen.
Tel.: 0160-
99535107

Haben Sie etwas zu ver-
kaufen, zu verschenken 
oder suchen Sie selber 

etwas?

In unserer Flohmarkt-Ecke kön-
nen Sie inserieren! Schicken Sie 
uns Ihren Text (6 Zeilen, einspal-
tig für 3,- €, 12 Zeilen, einspal-
tig für 6,- € in Briefmarken) in 
einem frankierten Umschlag an:
jw-verlag - Dienstleistung & 
Werbung, Fahrgasse 84, 60311 
Frankfurt.

Die nächste Ausgabe 
erscheint im August 2006

Hochwertiges Porzellan Ge-
schirr von Raimond Lovi güns-
tig aus Nachlass abzugeben.
Tel. 0160-99535107

Löse meine komplette LP-
Sammlung auf. Ca. 1500 LPs 
Rock und Pop. Keine Schlager!
Tel. 0160-99535107

Menschen, welche die neue INSIDE lesen.

This is the ultimate Hessisch-English Dictionary for all English speaking 
people intending to make a business trip to Frankfurt and get lost some-
where between the Airport and Sachsenhausen.

A
Anner...........................................................  The other one

B
Babba...........................................................  Father
babbele........................................................  to speak
babbisch .....................................................  sticky
Balmegadde ................................................  Famous botanical garden
wie bei de Hembels unnerm Sofa................  Colloquial: legendary place  
 that everybody knows but  
 nobody has ever seen
beleidischd Lebberworscht .........................  Sensitive person
Bembel ........................................................  Jug for famous Hessian   
 beverage
Bobbelsche..................................................  Little child, baby
Bosse mache................................................  to do something stupid
brunze..........................................................  to urinate
bummbe.......................................................  to beat, hit

D
Dasch...........................................................  Bag, pocket
Der geht ran wie de Flocki ans Gehaggte....  Not very shy person
Des zischt wie Abbelsaft..............................  „that fi zzles like apple   
 juice“
Dibbe...........................................................  Pot
Dibbemess‘..................................................  Frankfurt public festival
Dollbohrer....................................................  Awkward person also   
 known as „Hannebambel“
Dorschenanner.............................................  A big mess
dozze lasse ..................................................  to drop something
dribbe ..........................................................  over there
druff.............................................................  up there
Dubbe..........................................................  blot of paint; also: to be   
 somewhat dull
Dummbabbler..............................................  Someone who talks too   
 much. Similar to: „Sabbel 
 schnuut“

E
Ebbel...........................................................  Apple
Ebbelwoi.....................................................  famous Hessian beverage
enuff............................................................  up
enunner........................................................  down
Erbaame! Zu spät! Die Hesse komme! .......  Hessian National Anthem

F
Fuddele .......................................................  to work not very accurately

Want to learn Hessian? Part I – A to F

Fortsetzung folgt • to be continued
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Rühmann‘s  T-Shirt
Rühmann – der Kult be-
kommt sein eigenes T-

Shirt. Wir haben für Sie 
alle gängigen Größen 

auf Lager. Schwe-
re Qualität. 

Und das für 
nur 15 €.

Bestellschein Rühm
ann‘s T-Shirt

S

M

L

XL

Einfach Größe ankreuzen und gewünschte Anzahl eintragen.
15€

Vor- & Name:

Straße:
Ort:      Tel.:

pro Stück

RÜHMANN‘S
Reginastr. 6

60437 FFM
info@ruehmanns-

frankfurt.de

oder gleich 
mitneh-

men

Bestell-
Adresse

raußen sitzen und sich’s 
richtig gut gehen lassen? 
Und das alles mitten in 

Frankfurt? Ja, das ist kein Ammen-
märchen, denn es gibt sie tatsäch-
lich: Garten Lokale mit lauschigen 
Terrassen, Sonnenschirm - Selig-
keit und dazu was Gutes auf den 
Teller und ins Glas hinein. Mehr 
noch: Mittlerweile ist Frankfurt 
und was an Stadtteilen dazu gehört 
überzogen von einem dichten Netz 
sommertauglicher, gastfreundlicher 
Stätten. Viele von ihnen sind  bes-
tens eingerichtet auf Sommer-Son-
nen-Tage und Gäste, die vor allem 
eins wollen: einen schönen Platz 
im Freien – ohne Abstriche an den 
Genuss. Eine gute Auswahl prä-
sentiert der neue Führer „Genießen 
unter freiem Himmel“ von Barbara 
Goerlich und Jacqueline Vogt. Er 
gibt auf 96 Seiten Einblick und 
Überblick zugleich. Vorgestellt 
werden 77 Lokale in 7 Kategorien 
– in der City, in den Frankfurter 
Stadtteilen und im nächsten (süd-
lichen) Umland. Und damit’s auch 

Frankfurt unter freiem Himmel

D richtig bunt wird, wurden zahlrei-
che Tipps von bekannten Persön-
lichkeiten aus Wirtschaft, Show 
und Medien dazu gestellt. 

Im Buch versammelt sind 
Biergärten, Ausfl ugslokale, Ap-
felweinkneipen, anspruchsvolle 
Restaurants und szenige Bars. 
Alle wurden von den Autorinnen 
benotet – nach Küchenleistung, 
Grünfaktor und Preis-Leis-
tungs-Verhältnis. Als leicht 
erkennbare Symbole wurden 
Kochmützen, Blumentöpfe 
und Euro-Münzen verge-
ben. In jeder der sieben 
Restaurant-Kategorien 
haben die Autorinnen 
noch einmal ihre ganz 
persönlichen 

Favoriten her-
aus gestellt. Diese 
sind mit Lorbeer-
kränzen gekennzeich-
net. Wer also auf Top-Tipps 
steht, der folgt einfach dem Lor-
beerkranz. Pro Kategorie sind je-
weils drei Betriebe mit Lorbeeren 

ausgezeichnet worden. Und – auch 
wichtig zu wissen: Der neue Füh-
rer erhebt keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit. Ganz bewusst und 
ganz subjektiv wurde eine Aus-
wahl getroffen. Und das bedeutet: 
Es sind einfach nicht alle drin, die 
theoretisch drin sein könnten. 

„Genießen unter freiem 
Himmel“ umfasst 96 

Farbse i ten 
und gibt 

in Text und 
Bild Auskunft 

über Lage und 
Ausstattung der 

vorgestellten Be-
triebe.

Im Vertrieb vom 
jw-verlag. Bestellen 

unter jw-verlag@t-on-
line.de.

€ 12,00 incl. MwSt. 
Wir liefern gerne auch auf 

Rechnung, Versand – und Liefer-
kostenpauschale € 1,50. 

Der jw-verlag bietet Interessenten 
aus Gastronomie und Hotellerie 
eine Ergänzung des Marketing-
Mixes an. Mit der zunehmenden 
Bedeutung und der fast Vollver-
sorgung der Bevölkerung mit dem 
Medium Internet ist ein individu-
eller und ansprechender Auftritt im 
Web besonders wichtig geworden. 
Der jw-verlag erstellt Ihnen zu fai-
ren Preisen eine Präsenz und pfl egt 
diese auch, damit Ihre Kunden im-
mer up to date sein können.

Präsenz im WWW für Gastro-
nomie und Hotellerie

Der jw-verlag stimmt Ihre In-
ternetpräsenz mit Ihrem bekannten 
werblichen Auftritt ab oder gestal-
tet auf Wunsch auch einen neuen 
Auftritt. Ergänzend zu Ihren Seiten 
im WWW bietet der jw-verlag den 
Versand von E-Mail-Newslettern, 
welcher schon für einige Kunden 
seit 2 Jahren erfolgreich durchge-
führt wird. Auf Wunsch wird der 
Versand von Newslettern auch per 
Fax angeboten.

Erfolgreicher Newsletterversand

Im Verlag erscheint die Buch-
reihe „Die schönsten Gasthäuser 
zum Wohlfühlen“ und die neue 
Gaststätten-Zeitung INSIDE, wel-
che Sie gerade in Händen halten.

Alles in allem ein abgerundetes 
Angebot für die Gastronomie und 
Hotellerie. Und für seine Kunden 
springt der jw-verlag im Dreieck.

jw-verlag
Fahrgasse 84

60311 Frankfurt am Main
Tel.: 069 / 490 856 95
Fax: 069 / 490 856 97

www.jw-verlag.de

Marketing
für Gastronomie & Hotellerie

– Fußballrausch in Harheim.
Während in der Commerzbank 
– Arena nur die Spiele England : Pa-
raguay am Samstag den 10. Juni 15 
Uhr, Südkorea : Togo Dienstag 13. 
Juni 15 Uhr, Portugal : Iran Samstag 
17. Juni 15 Uhr, Niederlande . Ar-
gentinien Mittwoch 21. Juni 21 Uhr 
und ein Viertelfi nalspiel am Samstag 
den 1, Juli 21 Uhr stattfi ndet, kann 
man im Rühmanns Zum Goldenen 
Löwen alle Spiele auf der Großlein-
wand im Lokal erleben. Und hier 
gilt schon immer, was mittlerweile 
tausende Gäste erfahren haben, „Zu 
Gast bei Freunden“. Und Oliver 
Rühmann Inhaber dieses altein-
gesessenen Lokals im Herzen von 
Frankfurt - Harheim hat sich für 
diese Tage während der WM noch 
was ganz Besonderes einfallen las-
sen. Also auf  nach Frankfurt - Har-
heim und sich überraschen lassen.

Es kann losgehen

Spaß und gute Laune fördern die 
mannschaftliche Geschlossen-
heit so das Motto der Harheimer 
Verantwortlichen. Denn nur aus 
„einer Mannschaft“ lässt sich be-
kanntlicher Weise das Optimale 
herausholen. Diese Erfahrung wird 
wohl jeder machen, der einmal den 
Weg in den Frankfurter Norden an 
die Riedhalsstraße fi ndet. Jeden 
Montag und Mittwoch trainiert das 
weibliche Geschlecht, um am da-
rauffolgenden Samstag fi t zu sein. 
Trotz größter Konkurrenz in der 
Mainmetropole, können die Frau-
en der SG Harheim stolz auf eine 
erfolgreiche Fußballzeit zurückbli-
cken. Seit 1988 jagen die Mädels 
dem Ball hinterher, und haben sich 
im Laufe der Zeit kontinuierlich 
bis hoch in die Landesliga Hessen 
Süd gearbeitet der man inzwischen 
8 Jahre angehört. Seit der Saison 

2005/2006 gibt es auch eine zweite 
Frauenmannschaft die mit großem 
Erfolg in der Bezirksliga Frank-
furt Gruppe 2 an den Start geht. 
Somit wird auch Anfängerinnen 
eine prächtige Plattform geboten 
um mit dem Fußballspielen anzu-
fangen. Jede interessierte Spielerin 
ist herzlich willkommen und wird 
freundlich aufgenommen. Wer also 
Spaß am Fußball und an einer tol-
len Gemeinschaft hat, sollte den 
Weg nicht scheuen um an einem 
Schnuppertraining teilzunehmen 
und sich selbst ein Bild zu ma-
chen. Wir trainieren jeden Montag 
und Mittwoch von 19:00 – 20:30 
Uhr an der Riedhalsstraße auf der 
Bezirkssportanlage in Frankfurt/
Main-Harheim.

Weitere Infos erhält man auch auf 
unserer Homepage:

Mit Spaß und guter Laune zum Erfolg
www.sghfrauen.com

oder
per E-Mail:

frauenfussball@sg-harheim.de

oder
Telefon: 01520-1535142


